
Lagebericht der AV-Timber GmbH

für das Geschäftsjahr 2025/2026

Timber
Rißt ol tľiô AV-Holding Giöop

Absatzmärkte

AV-Timber GmbH fokussierte sich im Geschäftsjahr 2025/26 weiterhin auf die MENA Region, 
□er größte Umsatz wurde dabei allerdings in Nordafrika erzielt. In erster Linie sind Algerien, 
Marokko und Katar die wichtigsten Exportmärkte.

Produkte

□ie AV-Timber GmbH befasst sich nach wie vor mit dem Export von Nadelschnittholz für die 
Bauindustrie und Buchenholz für die Möbelindustrie.

Marktsituation

• Algerien: Der algerische Markt blieb im Berichtsjahr von erheblichen 
Herausforderungen geprägt. Insbesondere die verzögerte Erteilung von Importlizenzen 
sowie der anhaltende Mangel an Devisen erschwerten den Import von Waren und 
führten zu Unsicherheiten in der Geschäftsabwicklung. Trotz einer grundsätzlich 
vorhandenen Nachfrage wirkten sich die administrativen Hürden und die 
eingeschränkte Zahlungsfähigkeit negativ auf den Absatz aus.

• Marokko: Der marokkanische Markt war durch ein hohes Warenangebot bei 
gleichzeitig verhaltener Nachfrage gekennzeichnet. Dennoch investiert das Land 
weiterhin massiv in Infrastruktur- und Bauprojekte im Hinblick auf die
Fußball-Weltmeisterschaft 2030. Diese langfristigen Investitionen schaffen 
grundsätzlich positive Perspektiven für die Bauwirtschaft und damit auch für die 
Nachfrage nach Holzprodukten.

• Tunesien: Der tunesische Markt zeigte im Berichtsjahr eine leichte Erholung und wies 
wieder Wachstumstendenzen auf. Trotz des zunehmenden Wettbewerbs und einer 
weiterhin hohen Preissensibilität entwickelte sich die Nachfrage insgesamt positiv.

• Libyen: Die Geschäftstätigkeit in Libyen blieb aufgrund anhaltender Schwierigkeiten im 
internationalen Zahlungsverkehr herausfordernd. Insbesondere Probleme bei der 
Eröffnung und Abwicklung von Akkreditiven führten zu Verzögerungen bei der 
Durchführung von Exportgeschäften. Ungeachtet dessen besteht mittel- bis 
langfristig weiterhin Potenzial im Zuge des Wiederaufbaus des Landes.

• Somalia: Der Bedarf an Baumaterialien in Somalia ist grundsätzlich weiterhin 
vorhanden. Die Marktentwicklung wurde jedoch durch volatile Wechselkurse, steigende 
Transportkosten und logistische Herausforderungen erschwert, wodurch sich die 
Absatzmöglichkeiten nur eingeschränkt entwickelten.
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• Golfstaaten: Die Märkte in den Golfstaaten wurden im Berichtsjahr erheblich durch 
die Auswirkungen des Israel-Iran-Konflikts belastet. Die angespannte Sicherheitslage 
führte zu deutlich gestiegenen Frachtraten, zusätzlichen Risikozuschlägen im 
Seeverkehr sowie erheblich verlängerten Lieferzeiten. Gleichzeitig kam es zu 
Logistikengpässen und einer eingeschränkten Planbarkeit der Lieferketten, was die 
Geschäftsabwicklung in der gesamten Region erschwerte. Langfristig bleiben die 
umfangreichen Infrastruktur- und Bauprojekte, insbesondere in Saudi-Arabien und den 
Vereinigten Arabischen Emiraten, jedoch wichtige Wachstumstreiber für die 
Nachfrage nach Bauholz.

Einkaufsituation

In den Jahren 2014-2019 konnte man von einer stabilen Einkaufssituation mit nur 
geringfügigen Preisänderungen sprechen. Seit Anfang 2020 hat sich diese Situation massiv 
geändert und monatliche Preisschwankungen in zweistelligen Prozentbeträgen sind zur 
Normalität geworden, wodurch die für den Betrieb notwendige Lagerhaltung mit einem 
höheren Risiko, aber auch Chancen behaftet ist. Klar ist, dass sich aus dem allgemein 
gestiegenen Preisniveau, durch höhere Rohstoff-, Personal-, Energie- und Transportkosten ein 
höherer Finanzierungsbedarf ergeben hat, der nicht nur die AV-Timber GmbH, sondern auch 
deren Kunden betrifft, die dadurch nur kleinere Mengen einkaufen und auf Lager halten können.

Bericht über die Entwicklung der Gesellschaft

Für das Geschäftsjahr 2026/2027 wird mit einer Stagnation bzw. einem leichten Rückgang 
am algerischen Markt gerechnet. In allen anderen Bereichen wird die Auftragslage stabil sein. 
Es ist mit Nachholeffekten in den Golfstaaten zu rechnen, sollte sich der Irankonflikt 
beruhigen. Die Gesellschaft legt großes Augenmerk darauf, das vorhandene Sortiment 
weiterhin breitgefächert zu erhalten und sucht laufend nach neuen Standbeinen und 
Innovationen im Tätigkeitsbereich der Gesellschaft.

Ereignisse nach dem Bilanzstichtag

□íe gegenwärtige wirtschaftliche Lage lässt Prognosen über längere Zeiträume nicht zu. Das 
Unternehmen wird sich jedoch den Strömungen des Marktes nicht entziehen können und sich 
dementsprechend marktkonform entwickeln.

Forschung und Entwicklung

Keine.

Zweigniederlassung

Es gibt eine Betriebsstätte in 3032 Eichgraben und ein Büro im Hafen Koper/Slowenien.
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Ausblick

Die Auftragslage am nordafrikanischen Markt ist in den letzten Monaten äußerst vulnerabel. 
Bei der Prognose im Bereich Algerien erwartet die Gesellschaft eine stabile, etwas rückläufige 
Auftragslage aufgrund der monatelangen Verzögerungen bei der Erteilung der Importlizenzen 
und der Verknappung der Verfügbarkeit von Holz

Kumulierte Bilanz im Jahresvergleich

30.04.2026 30.04.2025
AKTIVA
Anlagevermögen
Immaterielle Vermögensgegenstände
gewerbliche Schutzrechte und ähnliche Rechte und Vorteile und 
Software 6. 182,40 8.827,90
Sachanlagen
Bauten, einschließlich der Bauten auf fremdem Grund 
davon Investitionen in fremde Gebäude

12.543.96
12.543,96

14.824,68
14 824.68

Betriebs- und Geschäftsausstattung 3.477.813,05 4.170.878,19
Anlagen in Bau 0,00 87.824,24

3.490.357.01 4.273.327,11
3.496.539,41 4.282.155,01

Umlaufvermögen
Vorräte
Waren 6.634.357,21 7.933.214,20
geleistete Anzahlungen 17.040,00 76.150,35

6.651.397,21 8.009.364,55
Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr

3.004.011,49
0.00

4.742.090,66
•102.359,32

Forderungen gegenüber verbundenen Unternehmen 
davon aus Lieferungen und Leistungen

2.777,18
2 777. 16

8.218,70
8.218,70

sonstige Forderungen und Vermögensgegenstände 383.465,81 491.786,11
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr 0.00 5 332,84

3.390.254,48 5.242.095,47
Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten 53.886,87 16.251,91

10.095.538,56 13.267.711,93
Rechnungsabgrenzungsposten 187.810,97 129.664,12
Aktive latente Steuern 14.059,17 12.170,77
SUMME AKTIVA _ 13.793.948,11 17.691.701,83
PASSIVA
Eigenkapital
eingefordertes Stammkapital
übernommenes Stammkapital 
einbezahltes Stammkapital

35.000,00
35.000.00
35 000.00

35.000,00
35 000.00
35 000,00

Kapitalrücklagen
nicht gebundene 2.567.725,66 2.567.725,66
Gewinnrücklagen
andere Rücklagen (freie Rücklagen] 173.312,65 0,00
Bilanzgewinn 
davon Gewinnvortrag

266.456.83
173.312,65

173.312,65
109.217,57

3.042.495,14 2.776.038,31
Rückstellungen
Rückstellungen für Abfertigungen 89.679,53 80.889,28
Steuerrückstellungen 37.663,00 37.663,00
sonstige Rückstellungen 83.151,08 67.418,28

210.493,61 185.970,56
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Verbindlichkeiten
Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten
davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr

7.046.802,91
3 671.802,91
3 375.000,00

7.663.759,27
600.000,00

7.063.759,27

erhaltene Anzahlungen auf Bestellungen
davon mit einer Pestlaufzeit von bis zu einem Jahr

268.420,49
269.420,49

192.908,45
192.908,45

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 
davon mit einer Pestlaufzeit von bis zu einem Jahr

2.275.343,16
2.875.343, 1Б

6.166.230.04
6.166.230,04

Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen 
davon aus Lieferungen und Leistungen
davon mit einer Pestlaufzeit von bis zu einem Jahr

338.463.92
333 463,92
333.463.92

0,00
0,00
0,00

sonstige Verbindlichkeiten
davon aus Steuern

61 1.928,88
7.039,53

706.795,20
5.411,94

davon im Rahmen der sozialen Sicherheit
davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr

12 029, 72
46.652,35

10.263,05
706.795,20

davon mit einer Pestlaufzeit von mehr als einem Jahr 565.276,53 0.00

10.540.959,36 14.729.692,96
SUMME PASSIVA 13.793.948,11 17.691.701,83

Kumulierte Gewinn- und Verlustrechnung im Jahresvergleich

2025/2026 2024/2025

Umsatzerlöse 42.152.825,56 51.978.561,88

Nebenerlöse 44.026,33 49.850,10

Skonti -263.820,89 -17.99
41.933.031,00 52.028.393,99

Veränderung des Bestands an fertigen Erzeugnissen -1.298.856,99 -737.804,64

Umsätze aus dem Kerngeschäft
(100% Grundlage, Z 1 bis 21 40.634.174,01 51.290.589,35

sonstige betriebliche Erträge
übrige 114.536,38 128.019.30

Betriebsleistung İZ 1 bis 3) 40.748.710,39 51.418.608,65

Aufwendungen für Material und sonstige bezogene
Herstellungsleistungen
Materialaufwand
Waren -29.544.259,30 -38.314.343,98

Skonti, Boni und Rabatte 291.880,72 499.753.31
-29.252.378,58 -37.814.590,67

Aufwendungen für bezogene Leistungen -6.479.560,06 -8.413.922,86
-35.731.938,64 -46.228.513,53

DECKUNGSBEITRAG ì (Z 1 BIS 4) 5.016.771,75 5.190.095,12

Personalaufwand
Löhne -5.651 ,81 -6. BOB, 67

Gehälter -400.735,77 _ -438.1 19,86

soziale Aufwendungen
Aufwendungen für Abfertigungen und Leistungen an betriebliche
Mitarbeitervorsorgekassen -13.602,90 -12.173,45

Aufwendungen für gesetzlich vorgeschriebene Sozialabgaben sowie vom
Entgelt abhängige Abgaben und Pflichtbeiträge -108.466,05 -103.417,61

übrige -7.223,69 -21.569,40
-129.292,64 -137.160.46
-535.680.22 -582.088.99

DECKUNGSBEITRAG II (Z 1 BIS 5) 4.481.091,53 4.608.006,13
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Abschreibungen
auf Abschreibungen Sachanlagen -888.573,55 -476.185,38
sonstige betriebliche Aufwendungen
übrige sonstige Aufwendungen
Gebühren und Beitrage -11.389,37 -9.153,65
Instandhaltung, Reinigung und Entsorgung -878.271,50 -1.310.087,56
Beleuchtung und Beheizung -260.220,79 -318.040,41
Transportaufwand -84.610,87 -51.820,31
KFZ-Aufwand -54.028,97 -50.181,83
Reise- und Fahrtaufwand -88.674,52 -114.751,57
Post und Telekommunikation -32.076,11 -26.246,46
Mietaufwand -56.309,35 -55.722,05
Lizenzgebühren -7.862,51 -619,15
Aufwand für beigestelltes Personal -184.868,20 -152.278,28
Provisionen -235.331,90 -668.220,37
Aufwand für die Geschäftsführung -132.880,00 -126.000,00
Büro- und Verwaltungsaufwand -9.404,75 -12.683,78
Werbe- und Repräsentationsaufwand -42.968,39 -151.497,32
betriebliche Spenden 0,00 -400.00
Versicherungen -305.736,33 -192.716,24
Rechts- und Beratungsaufwand und Steuerberatung -136.022,58 -73.106,80
Aus- und Weiterbildung -78,00 -124,70
Spesen des Geldverkehrs -224.342,40 -275.837,25
Abschreibung von Forderungen -117.372,00 -33.471,17
Verluste aus dem Abgang von Anlagevermögen, ausgenommen Finanzanlagen -781.41 0,00
diverse betriebliche Aufwendungen -27.791,53 -62.333.27

-2.891.021 ,48 -3.685.292.17
BETRIEBSERGEBNIS (Z 1 BIS 7) 701.496,50 446.528,58
sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 33.602,99 54.931,47
Zinsen und ähnliche Aufwendungen -382.835,66 -417.999,95
Finanzergebnis (Z 9 bis 10) -349.232,67 -363.068,48
JAHRESÜBERSCHUSS VOR STEUERN
(Z 1 BIS 10) 352.263,83 83.460,10
Steuern vom Einkommen -85.807,00 -19.365.02
JAHRESÜBERSCHUSS 266.456,83 64.095,08
Zuweisung zu Gewinnrücklagen -173.312,65 0,00
Gewinnvortrag aus dem Vorjahr 173.312.65 109.217,57
Bilanzgewinn 266.456,83 173.312,65

Wien, am

Unterschrift der gesamten Geschäftsführung
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